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187!A.B. 

zu 762/M 

A n fra g e b e a n t W 0 r t u n ~ 

des Bundesministers für Justiz Dr. B rod a 

auf die mündliche Anfrage des Abgeordneten C h a 1.0 11 P e k, 

betreffend die bisherigen Erfahrungen mit der Erstbestraftenanstalt in 

Oberfucha. 

Die mündliche Anfrage des Herrn Abgeordneten Ferdinand Chaloupek, 

betreffend die bisherigen Erfahrungen der Justizverwaltung mit der Erst­

bestraftenanstalt in Oberfucha (Nr.762/M), beehre ich mich, da der Herr 

Abgeordnete Chaloupek in der Fragestunde am 25. November 1964 im National­

rat nicht anwesend war, schriftlich zu beantworten: 

Die Erstbestraftenanstalt Oberfucha, die vom Bundesministerium für 

Justiz auf Initiative des Oberdirektors der Männerstrafanstalt Stein, des 

Herrn Dipl.Kfm. Kosak, am 17. April 1961 eröffnet worden ist, dient dem 

Zweck, den nachteiligen Einfluss wiederholt vorbestrafter Gefangener auf 

Erstbestrafte auszuschliessen. Obwohl infolge der Kürze der seit der Er­

öffnung verstrichenen Zeit der Erfolg dieser Anstalt nicht abschliessend 

beurteilt werden kann, kann man schon heute sagen, dass sie sich bewährt 

hat. Dies ergibt sich vor allem daraus, dass die Zahl der disziplinär zu 

ahndenden Ordnungswidrigkeiten in Oberfucha wesentlich geringer ist als in 

der Männerstrafanstalt Stein. 

Durch die ÜbersteIlung in die Erstbestraftenanstalt Oberfucha fühlen 

sich die Gefangenen besonders hervorgehoben und würdigen dies durch eine 

besonders gute Führung. Obwohl die Sicherheitsvorkehrungen in Oberfucha 

gegenüber der Männerstrafanstalt Stein sehr gering sind - die zw~~ Meter 

hohe Umfassungsmauer der Erstbestraftenanstalt Oberfucha ist ohn'C o".,sondere 

Schwierigkeiten zu übersteigen -, sind seit der Eröffnung jieser Anstalt 

lediglich vier Strafgefangene geflüchtet, die alle nach l~ürzester Zeit 

wieder eingebracht werden konnten. 

Nach dem Urteil der leitenden Beamten ist die Atmosphäre in Oberfucha 

als ausgezeichnet zu bezeichnen, der Arbeitseifer und die Arbeitsfreude 

sind ungleich höher als in der Männerstrafanstalt Stein. 

Die vom Personal dieser Anstalt geleistete Erziehungsarbeit an den 

Strafgefangenen wird durch eine auf den Einzelfall abgestellte psychothera­

peutische Betreuung der Gefangenen durch einen auf diesem Gebiet besonders 

erfahrenen Psychiater ergänzt und unterstützt. 
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187 A.B~ 
zu 7 2 M 

Seit Er~ffnung der Anstalt wurden 269 Strafgefangene auf­

genommen, von deneJl~"9Str2.fgefangene 0.1u'li::-;;(;i:plinÄ.:r~'3u Gründen in die 

Hauptanstalt zurückversetzt werden mussten~ 

1tJi~ wurden lOL:. ,strafgef8.ngsne bedingt, 14 Strafgefangene 

nach urteilsmässiger VerbÜ8riUng ihrer Strafe entlasseno 

Die Justizverwaltung f3teht jetzt vor der Aufgabe, die Zahl 

der verfügbaren Plätze in Obc"rfucha .3.ufzufülleue Hier ist jedoch be­

sondere Vorsicht am Platze, un: :la.s Gelingen des Experimentes nicht zu 

gefährdene 
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